
DAS/TEPPICH/WERK 

1 8 8 3 

VERLEGEEMPFEHLUNG TUFT 

INSTALLATION RECOMMENDATION TUFTED 

CONSEILS DE POSE MOQUETTE TUFTEE 

VORWERI< Vorwerk trademark licensed by Vorwerk Group, Wuppertal.. 

'-.A-/ ® 





ES IST EIN VORWERK
® 

TEPPICH! 
• 

WENN SIE ES KAUM ERWARTEN KONNEN, 

IHN ENDLICH ZU BESITZEN. 

Liebe Kundin, lieber Kunde, 

Sie haben sich für einen Vorwerk® Bodenbelag entschieden, denn alle Produkte zeichnen sich 

durch die einzigartige Mischung aus überlegener Qualität, nachhaltigen Innovationen und weltweit 

prämiertem Design aus. Der beharrliche Wille, unseren Kunden die schönsten und besten 

Bodenbeläge zu bieten, treibt uns jeden Tag an. Dafür lassen wir jeden Quadratmeter von vielen 

Händen und noch mehr Augen mit hochkonzentrierter Präzision prüfen. Wir tun das als einziges 

Unternehmen, um sicherzustellen, dass Ihr neuer Vorwerk® Teppich sehr lange hält, geruchslos ist 

und Ihr Leben überhaupt gesünder macht. Er ist schadstoffgeprüft und feinstaubbindend - und

somit auch bestens für Allergiker geeignet.

Mit einer sach- und fachgerechten Verlegung sorgen Sie dafür, dass Sie alle Vorzüge Ihres 

Vorwerk® Teppichs viele Jahre lang erhalten. 

ALLGEMEINES 

Vor Beginn der Verlegung muss die 

Ware zunächst auf Maßgenauigkeit, 

Farbausfall und Fehlerfreiheit 

kontrolliert werden. 

Bitte beachten Sie, dass nach 

begonnener Verlegung sowie bereits 

erfolgtem Zuschnitt der Ware eine 

Beanstandung offener Mängel nicht 

mehr möglich ist. 

Nach der Kontrolle sollten die zu 

verlegenden Teppichbahnen zur 

Akklimatisierung in die Räumlichkeiten 

gebracht werden, in denen sich die zu 

belegenden Flächen befinden 

(mindestens 24 Stunden vor Verlegung). 

BEDARFSERMITTLUNG 

Für die Mengenermittlung von textilen 

Bodenbelägen in Bahnen ist nicht die zu 

belegende Fläche ausschlaggebend, 

sondern die benötigten Bahnenlängen 

und -breiten. 

Daher ist es sinnvoll, die Verlegerich­

tung vor dem Aufmaß festzulegen. 

Längs- und Kopfnähte sind unter Be­

rücksichtigung der DIN 18365 „Boden­

belagsarbeiten" und der allgemein 

anerkannten Regeln des Fachs bzw. der 

Technik anzuordnen. 

Bei Bahnen mit Rapportmusterung sind 

die in den Produktdatenblättern 

aufgeführten Längen- und 

Breitenrapporte zu beachten. 

Unter Rapport versteht man ein sich 

ständig wiederholendes Muster in 

Länge und Breite. 

Die Fabrikationskanten müssen vor 

Verlegung grundsätzlich fadengerade 

einzeln beschnitten werden (siehe 

Rubrik Nahtschnitt). Es werden nur 

Bahnenaußenkanten aneinander 

gelegt. Dieses gilt besonders für 

Ansatzstücke sowie Restbahnen und 

muss bei der Bedarfsermittlung 

beachtet werden. 

Hinweis: Die Verlegerichtung bleibt 

zwar dem Auftragnehmer überlassen, 

es empfiehlt sich aber, diese mit dem 

Auftraggeber im Vorfeld abzusprechen. 
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Hinweis: Beim Flachgewebe mit 

Latex-Textilrücken (SUPERIOR 1016) 

werden die Nähte im Doppel­

schnittverfahren hergestellt. 

VERLEGUNG 

Für die Wahl des richtigen Verlege­
verfahrens ist es wichtig zu wissen, 
welche Rückenausstattung der zu 
verlegende Teppich hat: 

Vorwerk® Texback® Contract 

(beigefarbene Gitterstruktur) 
Vorwerk® Texback® Smart 

(grauer 
Nähwirkvliesstoffrücken) 
Vorwerk® Texback® Super 

(beigefarbener 
Nähwirkvliesstoffrücken) 
Vorwerk® Texback® Comfort 

(graues, verdichtetes, voluminöses 
Vlies) 

VERLEGUNG VON TEXBACK® 

CONTRACT 

Mit Trockenklebstoffen: 

Hier ist der Einsatz nur bei Uni­
Qualitäten beziehungsweise rap­
portfreien Musterungen zu empfeh­
len, da hier eine eventuell erforder­
liche Musterkorrektur nicht möglich 
ist. Bei der Verlegung werden aus­
schließlich Fabrikationskanten 
aneinandergelegt. Dies gilt beson-ders 
für Ansatzstücke sowie Restbahnen. 

Hinweis: Bei in Längsrichtung 

halbierten Bahnen, Ansatzstücken und 

Restbahnen können Farbdifferenzen 

im Nahtkantenbereich auftreten. 

VERLEGUNG VON TEXBACK® 

SMART, TEXBACK® SUPER UND 

TEXBACK® COMFORT 

Bei der Verklebung dieser Rücken­
ausstattungen ist unbedingt auf die 
Einhaltung der Herstellerangaben zu 
achten. Dazu zählen Auftragsmenge, 
Zahnspachtelgröße (zum Beispiel B1, 
B2, A2), Ablüftzeit, Saugfähigkeit des 
Untergrundes sowie das gewissen­
hafte Anreiben der gesamten Fläche 
nach Einlegen des Belages in das 
Klebstoffbett. Diese Faktoren sind 
unter anderem besoders wichtig für 
eine spätere Wiederaufnahme des 
Belages. 

Mit Universalfixierung: 

Bei der Verlegung von Texback® 

Smart, Texback® Super und Texback® 

Comfort mit einer Universalfixierung 
gilt ebenfalls das genaue Einhalten 
der Klebstoffherstellerempfehlungen, 
insbesondere die Einhaltung der 
erforderlichen Ablüftzeiten sowie das 
anschließende gewissenhafte 
Anreiben des Belages. 
Ausnahmen hiervon sind Nahtver­
legungen von gerichteten Designs. In 
diesem Fall ist eine feste Verklebung 
zu empfehlen, da eventuell 
erforderliche Musterkorrekturen 
ansonsten nur bedingt möglich sind. 

Mit Haftklebstoffen: 

Eine weitere Möglichkeit zur Verle­
gung sind die von verschiedenen 
Klebstoffherstellern angebotenen, 
speziell auf Vliesrücken eingestellten 
Haft- und Kontaktklebstoffe. Der 
Auftrag des Klebstoffes 

erfolgt in der Regel mittels einer 
kurzflorigen Walze. Diese Klebstoffe 
lassen sich im Allgemeinen sehr leicht 
verarbeiten und eignen sich besonders 
zur späteren einfachen und unproble­
matischen Wiederaufnahme der 
verlegten Beläge. Unsere Rückenvari­
anten Texback® Smart, Texback® Super 
und Texback® Comfort sind für diese 
Verlegevariante geeignet. 

Ausnahmen hiervon sind Nahtverlegun­
gen von gerichteten Designs. In diesem 
Fall ist eine feste Verklebung zu em­
pfehlen, da eventuell notwendige 
Musterkorrekturen nicht möglich sind. 
Je nach Saugfähigkeit des Unterbodens 
kann ein erhöhter Klebstoffauftrag 
erforderlich sein. Unter Umständen ist 
es notwendig, die Flächen vor dem 
Klebstoffauftrag entsprechend zu 
grundieren. 

Beim SUPERIOR 1016 gilt: Die einzelnen 
Teppichbahnen werden mit einer Über­
lappung von ca. 6 cm ausgelegt. Die 
erste Bahn wird dann bis ungefähr 50 
cm vor der Naht verklebt. Anschließend 
wird die Naht mit einem scharfen, ge­
raden Trapezmesser an einer Stahl­
schiene im Doppelschnitt hergestellt; 
wenn nötig die Klinge wechseln. 
Danach wird die zweite Bahn verklebt 
und alles mit einer Walze angerollt. 
Nach 30 bis 40 Minuten wird der 
Teppichboden ein zweites Mal in 
Längsrichtung angewalzt. 

Hinweis: Um Ausfransungen und an­

dere Beschädigungen des Teppich­

bodens zu vermeiden, wird der Einsatz 

von Spannwerkzeugen 
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IT'S A VORWERK
®

! 

WHEN YOU CAN HARDL Y 

WAIT TO OWN IT AT LAST. 

Dear Customer, 

You've chosen a Vorwerk® carpet because every Vorwerk® flooring product offers a unique blend 

of superior quality, sustainable innovation and global awardwinning design. Our determination to

provide our customers with the most beautiful and bestquality floor coverings is what motivates 

us each and every day. To this end, every 

square metre is tested by many hands and even more eyes with high precision and concentration. 

We are the only company that does this to make sure your Vorwerk® lasts a lang time, doesn't 

sme/1 and makes your life healthier. lt has been tested for harmful substances and binds fine dust 

particles, making it suitable for anyone suffering from allergies. 

By laying your carpet tiles properly you will ensure that you can enjoy all the benefits of your 

Vorwerk® carpet for many years to come.

GENERAL 

Before beginning to lay, check that the 

tiles are the right size, the right colour 

and free of defects. Please note that 

once you have begun laying, and once 

you have begun to trim the carpet, you 

will no langer be able to return any 

defective goods. 

After checking, move the carpet you 

want to lay to the area where you are 

going to lay it so it can acclimatise (at 

least 24 hours before laying). 

DETERMINING REQUIREMENTS 

lt is not the area you intend to lay 

carpet on which determines the 

quantity of textile flooring of the 

roll you need, but rather the widths 

and the lengths of carpet off the 

roll. 

That is why it makes sense to 

decide which direction you are 

going to lay it in before you start 

measuring. 

Organise your lateral and 

transverse seams in compliance 

with DIN 18365 'Flooring work' and 

the generally accepted rules of the 

trade and the technology you are 

using. 

lf you are laying rolls of flooring 

with repeat patterns, take note of 

the lengthways 

and crossways patterns described 

in the product dato sheets. 

Repeat pattern means a pattern 

which repeats itself over the length 

and breadth of the flooring. 

Make sure you only lay 

manufactured edges together when 

you lay the flooring. This applies 

especially to adjoining pieces and 

leftover lengths, and it needs to be 

taken into account when assessing 

your requirements. 

Note: The direction you lay the 

flooring in is up to the contractor, 

but it is worthwhile discussing with 

the client beforehand. 
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Vorwerk® Texback® Contract 

(beige grid structure) 

Vorwerk® Texback® Smart 

(grey stitch-bonded nonwovens 
backing) 

Vorwerk® Texback® Super 

(beige stitch-bonded nonwovens 
backing) 

Vorwerk® Texback® Comfort 

(grey, dense, voluminous fleece) 

LAYING TEXBACK® CONTRACT 

With dry adhesives: 

In this situation it is advisable to use 

unpatterned carpets or repeat-free 

patterns because it you need to 

adjust for patterns, you will not be 

able to do so. Make sure you only lay 

manufactured edges together when 

you lay the flooring. This applies 

especially to adjoining pieces and 

leftover lengths. 

Note: Colour differences can become 

apparent round the seams between 

strips cut in half along their lengths, 

adjoining pieces and leftover lengths. 

LAYING TEXBACK® SMART, 

TEXBACK® SUPER OR TEXBACK® 

COMFORT 

When sticking these backings, it is 

essential to adhere to the 

manufacturer's instructions. This 

includes quantity applied, notched 

trowel size (e.g. B1, B2, A2), venti­

lation time, absorbency of the 

surface beneath, and carefully 

rubbing down the entire area once 

you have laid the carpet onto the 

adhesive bed. These factors are 

especially important when it comes 

to taking the carpet up again later. 

With universal tackifier: 

When laying Texback® Smart, 

Texback® Super and Texback® 

Comfort with a universal tackifier, it 

is similarly important to adhere 

closely to the adhesive manufac­

turer's recommendations, especially 

any necessary ventilation times and 

the careful rubbing down of the 

flooring. 

The exception is when you are laying 

seams involving aligned designs. In 

this case, it is advisable to stick the 

flooring down permanently, 

otherwise it might be difficult to 

correct the pattern if you need to. 

With adhesives: Another option for 

laying is the adhesives, otherwise 

and contact adhesives designed 

especially for fleece backings and 

offered by various different adhesive 

manufacturers. 

You should generally apply the 

adhesive using a short-pile roller. 

These adhesives are usually very 

easy to use and are especially good 

because they make it easy to take 

the flooring back up again later. Our 

Texback® Smart, Texback® Super and 

Texback® Comfort varieties are 

suitable for this method of laying. 

The exception is when you are laying 

seams involving aligned designs. In 

this case, it is advisable to stick the 

flooring down permanently, otherwise 

it will not be possible to correct the 

pattern if you need to. You may need to 

apply more adhesive, depending on how 

absorbent the surface beneath is. lt 

may be necessary to prime the surfaces 

appropriately before applying the 

adhesive. 

For SUPERIOR 1016: Lay out the carpet 

lengths with an overlap of around 6 cm. 

You then stick down the first length up 

until around 50 cm before the seam. 

Then you cut the seam using a sharp, 

straight Stanley knife to make two cuts 

along a steel edge, changing the blade 

whenever necessary. You then stick 

down the second lengths and roll down 

everything using a roller. You should 

then roll the carpet out again a second 

time along its length after 30 to 40 

minutes. 

Note: We do not recommend using 

tensioning tools such as twoheaded 

tensioners, clamps, etc. for this type of 

carpet you may fray it or damage it in 

another way. 

Generally organise your lateral and 

transverse seams in compliance with 

DIN 18365 'Flooring work' and the 

generally accepted rules of the trade 

and the technology you are using. 

lf you are laying rolls of flooring with 

repeat patterns, take note of the 

lengthways and crossways patterns 

described in the product dato sheets. 

lf you are laying the carpet up to other 

kinds of flooring at transition strips, 
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C'EST UN PRODUIT VORWERK
® 

! 
LORSQUE VOUS ETES IMPATIENT 
D'EN AVOIR ENFIN UN. 

Chere cliente, eher client, 

Vous avez opte pour un revetement de so/ de la marque Vorwerk®, car /es Vorwerk® produits se

distinguent par une alliance unique de qualite haut de gamme, d'innovations durables et d'un design 

prime dans le monde entier. Chaque jour, nous sommes animes par la volonte indefectible d'offrir 6 

nos clients /es meilleurs et /es plus beaux revetements de so/ qui soient. Pour ce faire, chaque metre 

carre est minutieusement contr6/e manuellement et visuellement. Nous sommes la seu/e entreprise 

6 adopter cette approche, ce afin de garantir que vous profitiez 
de longues annees durant de votre nouveau Vorwerk®, qu'il soit inodore et qu'il rende votre vie 

encore plus saine. Certifie sans polluants et absorbant /es particu/es fines, il est particulierement 

adapte aux personnes allergiques. 

En la posant comme il convient, de moniere professionnelle, vous vous assurez de conserver durant 

de nombreuses annees tous /es avantages de votre moquette Vorwerk®. 

GENERALITES 

Avant de commencer a le poser, il 
est taut d'abord necessaire de 
contröler les bonnes dimensions, les 
couleurs et l'absence de defauts du 
produit. Veuillez tenir campte du 
fait qu'une fois la pose commencee 
ainsi qu'une fois que le produit a 
deja ete decoupe, aucune 
reclamation relative ade possibles 
defauts ne sera plus possible. 

Apres le contröle, les les de 
moquette devant etre poses 
devront etre apportes sur la 
surface qu'ils devront recouvrir afin 
de s'acclimater (24 heures au moins 
avant la pose). 

DETERMINATION DES BESOINS 

La surface a couvrir n'est pas 

determinante pour calculer la quantite 

de revetement de sol saus forme de les 

en tissu, mais les longueurs et largeurs 

le sont. 

Par consequent, il est judicieux de 

determiner la direction dans laquelle 

les les seront poses pour en calculer 

les dimensions. 

Les joints en longueur et les joints de 

tete doivent etre ordonnes en 

conformite avec la norme DIN 18365 

« Travaux de revetement de sol » et 

les regles generalement reconnues a 

l'appreciation du preneur d'ordre, 

nous pour la profession et la 

technique. 

Concernant les les avec un motif 

repetitif, les longueurs et largeurs 

des repetitions 

indiquees sur les fiches techniques 

des produits doivent etre 

respectees. 

Le mot repetition indique la 

repetition infinie d'un motif dans la 

longueur et dans la largeur. 

Lars de la pose, seules les 

bordures de fabrication sont 

placees les unes a cöte des autres. 

Ceci s'applique en particulier aux 

pieces de depart et aux bandes 

residuelles et doit etre pris en 

campte lors de la determination 

des besoins. 

Remarque: Le sens de la pose est 

certes laisse recommandons 

toutefois de demander au 

prealable l'avis du donneur 

d'ordre. 
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TEMPERATURE DE TRAVAIL ET 
CLIMATISATION 

Les exigences minimales concernant 

la climatisation de la piece doivent 

etre respectees avant, pendant et 

apres la pose. La temperature de la 

piece doit etre de 18°C au minimum 

pour une humidite ambiante relative 

de 65 % au maximum. La tempera­

ture de surface du support qui doit 

etre revetu ne doit pas etre 

inferieure a 15°C. Avant la pose, il est 

important de proceder a

l'acclimatation correspondante du 

produit qui que va etre pose en le 

pla<;:ant au moins 24 heures 

auparavant dans les pieces 

concernees. 

MATERIAUX DE POSE DU 

REVETEMENT 

Afin d'eviter les problemes de 

plaintes a cause d'odeur ainsi que 

des risques pour la sante, il est 

imperatif que le support dans son 

ensemble soit issu d'un meme 

systeme (= appret, mastic et colle a

dispersion) et conforme a la norme 

Emicode EC1/EC1 plus. 

LES COLLES ADEQUATES 

Afin d'eviter que se produisent 

eventuellement des modifications 

des dimensions des moquettes en 

les, nous recommandons toujours 

d'utiliser des adhesifs permanents 

pour la pose. Pour les poses de 

surface, en principe, tous les 

equipements du dossier de la moquette 

Vorwerk® peuvent etre utilises avec des 

adhesifs prevus pour les revete- ments 

textiles presentant une classification 

EMICODE EC1/EC1Plus. Les colles pour 

moquette utilisees sur les navires 

doivent etre approuvees par la MED 

(Maritim Equipment Directive). 

En cas de chauffage par le sol, n'utilisez 

des colles a dispersion appropriees. 

Remarque: Le tisse plat avec des 

dossiers textiles en latex (SUPERIOR 

1016) est toujours moquettes avec des 

boucles a l'interieur du pose avec un 

encollage complet en utilisant des 

co//es a dispersion. II est necessaire de 

tenir campte pour cela des directives 

de mise en ceuvre des fabricants de 

co//es. 

La pose de moquette sur les marches 

d'escalier ne doit etre effectuee 

qu'avec des qualites de produit 

possedant l'aptitude supplementaire 

Escalier. Pour la pose de moquette sur 

les marches d'escalier, nous conseillons 

d'utiliser des colles poissantes sans 

solvant. En raison de multiples facteurs 

doivent etre coupees individuellement 

entre pouvant exercer une influence, 

des essais particuliers devraient etre 

effectues au prealable pour tous les 

systemes de pose sur escalier proposes 

sur le marche. 

Par principe, il est essentiel de 

respecter les directives de pose de 

chaque fabricant de colle et 

l'equipement du dossier de la 

moquette a poser, pour cette 

raison, adressez-vous a votre 

fournisseur de colle pour taute 

question relative a ce sujet. 

DECOUPE DE LA BORDURE 

Pour une decoupe s0re des bords de 

la moquette, nous preconisons des 

couteaux speciaux dont la lame est 

inclinee dans le sens de la coupe, de 

sorte que le tapis soit coupe du haut 

vers le bas. 

La decoupe de la bordure se fait en 

regle generale tant pour les velours 

que pour les couloir des fibres Dans ce 

but, dans le cas des moquettes en 

velours, le couloir forme par les fibres 

est determine au moyen d'une alene 

a fibres. Ainsi le couloir des boucles 

s'ouvre et la decoupe de la bordure 

peut etre effectuee a l'aide d'un 

couteau de jointure a l'interieur du 

couloir ouvert. 

En principe, les qualites de boucles 

lineaires les rangees de boucles (dans 

le couloir forme par les fibres) a l'aide 

d'un couteau de jointure approprie. 

Pour cela, les rangees de boucles ne 

doivent pas se chevaucher et les 

zones de transition, les points d'acces 

pour electriciens, les ouvertures 

d'inspection, les coupes circulaires 

doivent en plus etre solidifies sur 
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les bordures afin d'eviter que les 

boucles individuelles ne se defassent. 

Les jointures superieures (trans­

versalement au sens de la production) 

doivent etre evitees, en particulier 

pour les articles en boucle tissee. 

Dans le cas de qualites de poil elevees 

(Shag), la coupe de jointure peut etre 

effectuee dans le couloir forme par les 

fibres ouvert a l'aide d'un couteau de 

jointure approprie. Pour ce faire, le 

couloir forme par les fibres est ouvert 

au moyen d'une alene de 12 mm 

d'epaisseur avec une pointe emoussee. 

Le cas echeant, il est possible d'utiliser 

ici aussi un gros tournevis cruciforme. 

Lors de la pose qui s'ensuit sur le lit de 

colle, il faut veiller a ce qu'aucun 

materiau qui depasse ne se place sous 

la moquette. 

Remarque: Pour le tisse plat avec des 

dossiers textiles en latex (SUPERIOR 

1016), /es jointures sont realisees selon 

la procedure de la double coupe. 

POSE 

Pour choisir la banne procedure de 

pose, il est important de connaitre la 

matiere du dossier de la moquette a

poser. 

Vorwerk® Texback® Contract 

(structure treillis beige) 

Vorwerk® Texback® Smart (point lie 

non-tisse gris) 

Vorwerk® Texback® Super (point lie 
non-tisse beige) 

Vorwerk® Texback® Comfort 

(volumineuse thibaude grise, 
densifiee) 

POSE DE TEXBACK® CONTRACT 

Avec des colles a sec: Dans le cas 

present, l'utilisation de ces colles 

respecter scrupuleusement les 

est uniquement recommandee 

pour des matieres unies ou des 

motifs sans repetition, etant donne 

qu'il n'est pas possible de proceder 

a une eventuelle correction. 

Lors de la pose, seules les bordures 

de fabrication sont placees les 

unes a cöte des autres. Ceci 

s'applique en particulier aux pieces 

de depart et aux bandes 

residuelles. 

Remarque : concernant !es /es 

decoupes en deux dans le sens de 

la longueur, !es pieces de depart et 

!es bandes residuelles, il n'est pas

exclu de voir apparaftre des

differences de couleur dans la zone

ou /es bordures se rejoignent.

POSE DE TEXBACK® SMART, 

TEXBACK® SUPER OU TEXBACK® 

COMFORT 

Lors de la pose de ces dossiers 

avec une colle produits sont d'une 

tres grande facilite a dispersion, il 

est imperatif de respecter les 

recommandations de pose du 

fabricant. La quantite de colle a

appliquer, la spatule dentelee a

utiliser (par exemple: B1, B2, A2), 

la duree d'aeration, la capacite 

d'absorption du support, le temps de 

gommage minutieux ainsi qu'un bon 

marouflage de la totalite du 

revetement apres la pose sur le support 

encolle. Le respect de ces consignes est 
particulierement important dans la 

perspective d'un decollage ulterieur de 

la moquette. 

Avec de la colle de fixation universelle: 

Pour la pose de Texback® Smart ,de 

Texback® Super et de Texback® Comfort 

avec une colle de fixation universelle, il 
faut egalement respecter 

scrupuleusement les recommandations 

du fabricant des colles, surtout le 

respect des temps necessaires 

d'aeration, ainsi que le temps de 

gommage minutieux du revetement. 

Le raccord des moquettes avec des 
dessins geometriques ne repond pas a

cette regle. Dans ce cas, il convient de 

proceder a un encollage integral avec 

des colles a dispersion, l'ajustement 
des dessins n'etant possible que sous 

certaines conditions. 

Avec des colles poissantes: 

Les colles poissantes con<;:ues pour les 

dossiers textiles et proposees par 

differents fabricants representent une 

autre possibilite, specialement en ce qui 

concerne les colles poissantes et les 
colles de contact pour les dossiers en 

thibaude. L'application de la colle se 

fait, en regle generale, au moyen d'un 

rouleau a poils courts. Ces produits sont 
d'une tres grande facilite d'utilisation et 

particulierement indiques pour 

permettre plus tard d'enlever sans 

problemes ces 
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